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Orlando . Ja , wenn ich Ihre Gnaden bitten

darf . Ich bin noch nicht recht im Athem .

Herzog . Wie ſtehts mit dir , Karl ?

Le Beu . Er kann nicht ſprechen , gnaͤdigſter

Herzog .

gerzog . Tragt ihn hinweg . Wie iſt dein Rame

junger Mann ?

Orlando . O

der juͤngſte Sohn von Sir Roland de Boys .

zrlando , mein gebietender Herr ,

Herzog . Ich wollte du waͤreſt eines jeden an⸗

dern Mannes Sohn geweſen ! die Welt hielt dei⸗

nen Vater fuͤr einen braven Mann ; aber ich fand

allezeit meinen Feind in ihm . Du wuͤrdeſt mir durch

dieſe That noch beſſer gefallen haben , wenn du

aus einem andern Hauſe abſtammteſt . Doch / lebe

wohl ; du biſt ein wackerer Juͤngling ; ⸗Ich

wollte , du haͤtteſt mir einen andern Vater genannt !
( Er geht ab mit ſeinem Gefolge . )

Siebenter Auftritt .

Celia . Roſalinde . Orlando .

Celia . Wuͤrd ' ich das thunBaſe , wenn ich

mein Vater waͤre ?

Orlando . Ich bin ſtolz darauf / Sir Rolands
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106 Wie es euch gefaͤllt.

Sohn zu ſeyn ; ſein juͤngſter Sohn ! und wollte danke Ihr

dieſes Vorrecht nicht vertauſchen , um der ange⸗ darnieder ;

nommene Erbe des Herzogs zu werden . Quintaine

Roſalinde . Mein Vater liebte Sir Rolanden Roſalit

wie ſeine Seele , und alle Welt dachte , wie mein iſt mit me

Vater . Haͤtt' ich vorher gewußt , daß dieſer junge gen , was

53 93 ) Eine
meinen Bitten gefuͤgt haben , ehe er ſich ſo haͤtte dene krieget
wagen ſollen . Lanzen ode

Celia . Liebſte Baſe , wir wollen ihm etwas ſſ⸗ hierinn lie .

— lando bloßgen , das ihn wieder aufmuntert . Meines Vatersget 0 fmuntert . Meines Vaters
dem ſie nu

Mann ſein Sohn waͤre ; ich wuͤrde Thraͤnen zu

rauhe und eiferſuͤchtige Denkungsart kraͤnkt mich Metapher
in der Seele ⸗Sir , Sie haben ſich ſehr wohl Hedanke ve

gehalten . Wenn Sie Ihre Verſprechen in der Et qui

Liebe eben ſo gut halten , als Sie bey dieſet Gele —

genheit mehr geleiſtet haben , als Sie verſprachen /
ſo wird Ihre Geliebte gluͤcklich ſeyn .

Roſalinde ( indem ſee ihm eine Kette vonihrem Halſe giebt. )
3

mit Pfeile
Tragen Sie dieſes zum Andenken von einer , die mit ( Ffahl , wo
dem Gluͤck zerfallen iſt , und mehr geben koͤnnte , Bꝛeichen hie

wenn es ihrer Hand nicht an Mitteln fehlte . ⸗⸗ Rai,10 ff 7
Wollen wir gehen , Baſe ? Anſpielune

Celia . Ja⸗⸗Leben Sie wohl , ſchoͤner Juͤngling . Kraͤfte ( m

Vrlando , Warum kann ich nicht ſagen , ich Witlich :
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danke Ihnen ? ⸗⸗Meine beſten Kraͤfte liẽgen alle

darnieder ; und das , was hier ſteht , iſt nur eine

Quintaine ) , ein bloßer lebloſer Klotz .

Roſalinde . Er ruft uns zuruͤck . Mein Stolz

iſt mit meinem Gluͤcke gefallen ; ich will ihn fra⸗

gen , was er will . ⸗ ⸗Ruften Sie , Sir ? ⸗⸗

) Eine Quintaine war ein Pfahl , der fuͤr verſchie⸗

dene kriegeriſche Uebungen aufgerichtet wurde , um mit

Lanzen oder Wurfpfeilen darnach zu werfen . Auch

hierinn liegt vielleicht eine Anſpielung , daß ſich Or⸗

lando bloß fuͤr ein ſolches Ziel der Liebe anſieht , aus

dem ſie nur ihr Spiel macht . Aegnier braucht dieſe

Metapher bey aͤhnlicher Gelegenheit . , obgleich der

Hedanke verſchieden iſt :

Et qui depuis dix ans , juſqu ' en ſes derniers jours ,

A ſoutenu le prix en l ' eſcrime d ' Amours ,

Laſſe enfin de ſervir au peuple de Quintaine Sc .

Warburton .

Die Quintaine war nicht das Ziel , wornach man

mit Pfeilen und Wurfſpießen ſchoß , ſondern nur der

Pfahl , woran ein Schild und andre kriegeriſche Ehren⸗

zeichen hiengen , nach welchen man mit einer Lanze

warf oder ſtieß . Wenn alle dieſe Dinge herunter wa⸗

ren , ſo blieb der Pfahl ſtehen . Darauf geht auch die

Anſpielung in dem Vorhergehenden : „ Meine beſten

Kraͤfte ( my better parts ) „ liegen alle darnieder ; „ oder

woͤrtlich: ſind alle zu Boden geworfen . Citical Reuiems

N 3



198 Wie es euch gefaͤllt.

Sir , Sie haben gut gekaͤmoft , und noch mehr
als Ihre Feinde , uͤberwunden .

Celia . Wollen wir gehen , Baſe ?

Roſalinde . Nur friſch daran ! - Leben Sit

wohl !

( Roſalinde und Eelia gehen ab. )

Orlando . Was fuͤr eine Leidenſchaft haͤngt
dieſe Gewichte an meine Zunge ! Ich kann ihr
kein Wort ſagen ; und es ſchien doch , als ob ſie
mir was zu ſagen haͤtte ! ⸗⸗ ( de Beu kömmt. ) O !

armer Orlando ! du biſt uͤberwunden ! Karl , oder

etwas noch ſchwaͤcheres , uͤberwaͤltigt dich .

Le Beu . Mein lieber Herr , ich rathe Ihnen
als ein Freund , dieſen Ort zu verlaſſen . So viel

Lob , Beyfall und Liebe Sie auch verdient haben,
ſo iſt doch die Denkungsart des Herzogs nun ein⸗

mal ſo , daß ihn alles , was Sie gethan haben ,

mistrauiſch macht . Der Herzog iſt launiſch . In

der That, es ſchickt ſich beſſer fuͤr Sie „ zu erra⸗

then , was er iſt , als fuͤr mich , es zu ſagen .
Orlando . Ich danke Ihnen , Sir , und bitte /

ſagen Sie mir nur dieß einzige , welche von den

beyden Damen , die hier bey dem Kampfe zuge⸗

gen waren , iſt des Herzogs Tochter ?
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Le Beu . Keine von beyden , wenn man nach

ihren Sitten urtheilen ſollte ; aber in der That iſt

die kleinere ſeine Tochter . Die andere iſt es von

dem vertriebenen Herzog , und wird hier von ih⸗

rem Oheim zuruͤckbehalten , um ſeiner Tochter

Geſellſchaft zu leiſten ; denn ſie lieben einander

noch zaͤrtlicher , als wenn ſie leibliche Schweſtern

waͤren. Ich kann Ihnen aber ſagen , daß der Her⸗

zog ſeit kurzem einen Unwillen auf ſeine liebens⸗

wuͤrdige Nichte geworfen hat , ohne einen andern

Grund dazu zu haben , als , weil das Volk ſie

ihrer Tugenden wegen ruͤhmt , und ſie wegen

ihres guten Vaters bedauert . Und bey meinem

geben ! ſein Groll gegen dieſes junge Fraͤulein

wird in kurzem ausbrechen . Sir , leben Sie wohl

In einer beſſern Welt , als dieſe iſt , wuͤrde ich

mich um eine naͤhere Bekanntſchaft mit Ihnen

bewerben .
( Geht ab. )

Orlando . Ich bleibe Ihnen ſehr verbunden ;

leben Sie wohl ! ⸗⸗So muß ich denn aus dem

Rauch ins Erſticken , von einem tyranniſchen Her⸗

zoge zu einem tyranniſchen Bruder ! ⸗⸗ Aber ;

o himmliſche Roſalinde ! ⸗
5( Geht ab. )
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